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Antrag 
der SPD-Fraktion 
der Fraktion DIE LINKE 
 
 
 
Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen in Brandenburg reduzieren und 
Böden schützen 
 
 
Brandenburg verfügt über 1,3 Mio. ha landwirtschaftliche Nutzfläche, die sich aus 
3/4 Ackerland und 1/4 Wiesen und Weiden zusammensetzen. Der Schutz landwirt-
schaftlicher Flächen als unvermehrbare Produktionsgrundlage zur Ernährungssiche-
rung und für nachwachsende Rohstoffe und der Schutz des Bodens sind uns wichti-
ge Anliegen.  
 
Zum Schutz und zur Neubildung von Grundwasser - und damit auch zur dauerhaften 
Sicherung der Trinkwasserversorgung - sind funktionsfähige Böden unerlässlich. Bo-
den ist auch der wichtigste Produktionsfaktor für die Landwirtschaft. Die zunehmende 
Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflächen für Siedlungs- und Verkehrszwe-
cke stellt ein großes Problem für die Landwirtschaft dar. In den letzten 20 Jahren ist 
in Brandenburg die Landwirtschaftsfläche um knapp 28.000 ha zurückgegangen. 
Bundesweit geht jährlich eine Fläche verloren, auf der der Brot-Jahresverbrauch von 
mehr als drei Millionen Menschen erzeugt werden könnte. 
 
Eine Strategie zum Flächenverbrauch ist notwendig, weil Flächeninanspruchnahme 
auch zukünftig notwendig sein wird. 
 
Die Landesregierung hat sich im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie zum Ziel der 
Verringerung der Flächeninanspruchnahme bekannt.  
 
Die Landesregierung wird aufgefordert,  
 
1. bis zum Sommer  2017 eine Strategie zur Reduzierung des Flächenver-

brauchs in Brandenburg zu erarbeiten. In die Erarbeitung sollen dabei u. a. die 
Herstellung hochwertiger Ausgleichsflächen, der Gebrauch von produktionsin-
tegrierten Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen auch unter Nutzung des Natur-
schutzfonds, die Entsiegelungen  über Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
und die Weiterentwicklung von bestehenden Initiativen zum Flächensparen 
auf kommunaler, regionaler und Landesebene einbezogen werden.  

 



2. die „Leitlinien der ordnungsgemäßen landwirtschaftlichen Bodennutzung“ von 
1997 insbesondere im Interesse des Bodenschutzes bis 2017 zu überarbeiten, 
zu publizieren und für die Aus- und Weiterbildung zur Verfügung zu stellen.  

 
3. zu prüfen, inwieweit im Rahmen der Aufstellung von Raumordnungsplänen 

landwirtschaftliche Flächen gesichert werden können.  
 
4. zu prüfen, ob und welche gesetzliche Änderungen auf Landes- und auf Bun-

desebene zweckmäßig sind, um die Flächeninanspruchnahme landwirtschaft-
licher Flächen zu reduzieren. 

 
 
Begründung: 
 
Die UN hat das Jahr 2015 zum „Internationalen Jahr der Böden“ erklärt, um auf die 
besondere globale Bedeutung des Bodenschutzes aufmerksam zu machen. Landwir-
te können u. a. durch die Nutzung neuer Technik,  bodenschonende Bearbeitungs-
verfahren und nachhaltige Düngung zum Erhalt und zur Verbesserung der Boden-
qualität beitragen. 
 
In Brandenburg ist die landwirtschaftliche Nutzfläche seit 1992 um knapp 28.000 ha 
zurückgegangen, während Gebäude-, Betriebs- und Verkehrsflächen um über 
35.000 ha zugenommen haben. Eine weitere Inanspruchnahme landwirtschaftlicher 
Flächen würde den Agrarstandort Brandenburg und die regionale Nahrungsmitteler-
zeugung gefährden. 
 
Eine Strategie des Landes soll konkrete Maßnahmen aufzeigen, um den Flächen-
verbrauch zu reduzieren. Dabei soll auch die Einbindung von landwirtschaftlichen 
Betrieben in die Umsetzung von Kompensationsmaßnahmen berücksichtigt werden, 
um weiteren Entzug landwirtschaftlicher Nutzfläche zu vermeiden. 
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